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Berlin den 5 Jan. ckung abnehmen können, sich in einige Strah 
Ihro Majestat sind gestern aus Potsdam len zertheilet, wovon der emeir den Thurnder 

wieder anhero kommen Der König hat Kirche zu S- Andrea gefahren, und nachdem er 
den Herrn Obrist v^n Wobser zum Commen- daselbst unterschiedl. Merckmahle hinterlasse», 
banten der Dünamünder ^ Schantze erkläret, wie auch auf der Uhr-Kammer etwa einer hal-. 
Die Opern und Assembleen continuiren noch ben Elle lang, aus dem den Hammer der Glo, 
täglich, welche Ihro Majestäten zuweilen mit cke ziehenden Hralhe geschmoltzen, fuhr er an 
Oero höchsten Gegenwart beehren. Aus der Klrch-Mauer, woselbst sich das Klrch -Ge-
Wolffenbüttel ist der Printz Albrecht hier an- wölbe an dasselbe schließt, nmHerabschlagung 
gelanget. vieles Kalcks in die Klrche, schlug von der dar-

Braunschweig den 2 l. Dec ' unter belegenen höltzernen Kicchthüre sowohl 
Es war gestern Morgen bey kalter Luft u. oben als unten einige Leisten ab, riß an einigen 

etwas fallendem Schnee ziemlich stürmig, als Orten Splitter aus dem vollen Holtz, berühr-
um halb lo. Uhr während der Zeit, da nach der te dle an der lhür befindliche Krampe samt ei-
Predigt ein Lied gesungen wurde, em heftiges nerSchraube, womttdieselbe befestiget, so daß 
Hagelwetter entstund^ nachher aber ein star- beyde in etwaszerschmoltzen, und warff einen 
ser Blitz und Honnerschlag zu gleicher Zeit an der Thür stehmden Knaben samt 2. Mägd-
gesthen und gehöret wurde. Dieser Schlag gens zu Boden, wovon jedoch das eine sich bald 
hat, soviel man noch bis itzo aus dessen Wür- wieder ermunttrt tM Knabe samt dm andM 
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Mägbgen aber als seichen aufgehoben wur- zur Stadt am Hof aufs neue und in Ei l ae-
den Nachdem sich jedoch beyde gleichfalls in machten Einrichtung zur Gegenwehr doch heu, 
etwas wieber erholet, hat man die Haut des te oder morgen diesen Or t verlassen werden 
Knavens sowohl am Gesichte als dem gantzen Niemahls ist in hiesige Stadt so sehr gefiüch-
Vorder-Leibe bls aufdieKnlegantzschwartzge- tet worden, als wie vermahlen. Bey diesen 
brannt. das Mägdgen aber hin und wieder an Umstanden sind die Studt-Thore atlhier dop-
der Haut des keibes gleichfalls sehr beschädiget p l l t besetzet worden. Zu Stadt am Hof ist ein 
gefunden, ohne daß man an ihren äussersten Oestmchscher Trompeter angelangt, man weiß 
Kleidungen, ausser einigen wemgen geringen aber noch nichts von seinem Anbringen Von 
Stellen an des Knabens Rockc und des Magd- Vilshofen hat man Nachricht, daß diese Stadt 
gens Brusttuche eine Beschädigung getroffen, von den Kapserl. Truppen fast völlig gerau-
Her andre S t tah l fuhr in die ziemlich weit da- met, und die Artillerie n«ch München geführet 
vonbelegeneSt.M,rlMl-KirchedurchdieOr- worden. Sei l gestern gehet das Gerücht, die 
gel, und endigte sich unter derselben mit einem Heß<sch«n Truppen hätten auch Straubinaen 
ßarckm Knall und Hinterlassung eines dem verlassen, man erwartet aber erst Bestätigung 
angezündetenPulver gleichenden Geruchs. Zu dieser Nachricht, 
gleicher Zeit Hit das Gewitter, ohne daß man Brüssel den 2l .Dec. 
eigentlich weiß, ob solches von obigem Schlage Der Anschlag den die Frantzosen auf die 
gleichfalls hergerübret, in dem von Br<m,- Festung Lu^embourg gehabt, ist durch unsere 
schweig etwa eine Vlertelmeile belegnen Nld< gute Vorsorge meistens zernichtet worden, 
digshausen in den K'rchchmn geschlagen, und Die mehresten Oestr. Truppen we?den noch 
einen daselbst die Glocke lautenren Menschen vor Ende dieses Monatbs den Marsch dahin 
«m «chten Arm mit Hinterlassung gebrandter antreten / wie denn auch der Hertzog von Ah , 
Stellen sehr beschädiget. Sonst ist niemand, remberg 3. Couriers nach den Gränßstädten 
dem Allerhöchsten sey Danck, von denen in bey> abgefertiget hat, mit dem Befehl, daß sich die 
den Kuchenversamletenzahlreichen Gemein- übrigenOe.lrTruppengleichfallszumMarsch 
den beschädiget worden. nach Luxemburg fertig halten sollen. Hie 

Regenspurg den 24. Dec. gantze Gemeine des 2 Meilen von hier gele-
D a man sichs am wenigsten vermuthete, genen Dcrffs Ruysbroeck ist mit einer silber-

ist der Herr General von Bärenklau mit ei, nen Kuh hier durch nach dem Bild? unserer 
nem staccken Corpo Oestreichscher Truppen lieben Frauen zu kacken gezogen, um durch 
den 5ten diesto in der Nacht vor Passau auf, derselben Vorsprache von dem Himmel die Ab¬ 
gebrochen , und in e,nem Marsch bis Wald- Wendung des Vichsselbens zu erbitten, 
wünchün marsckiret, von da aus selbiger sich Die aus den Niederlanden nachdem Nieder-
gea/n hiessgr Gg inb gewendet. Von seinen Rhein marschirende Truppen von der alliirten 
Truppen werden zooa Husaren zu Burplen- Armee erstrecken sich a u f ^ a o o Mann, zu b» 
gefeld und daslger Gegend erwartet, und 500. nen die im Sold der beyden See-Machten 
derselben sind vorgestern-zu Negenstauff ein- stehenden Chur-Cöllmsche Trouppen annoch 
gerückt. A<esis Co?po, so sich von N«etenau stossen sollen, daß ein Corps von z6taustnd 
bis Kirn und Wörth a sbreitet, hat 5. daselbst Mann alsbenn beysammen seyn wird. M a n 
gelegene Französische Compagnien nach der hat auch beschlossen < daß, wenn Franckreich 
Stadt am Hos sich zu remiren genöthiget, u. noch andere Truppen gegen den Nieber-Rhein 
w« l die Husaren schon b>s auf i Mt, le von schicket, ein anderes Corps von der comblmr-
hier ttreiffen, so tan man aus der Bewegung ten Armee den Marsch ebenfalle dahin net> 
her Frantzosen lchlüfftN, daß sie ohnerachtet der men solle. M a n sagt, daß der König von 
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Großbritannien den Fürsten o. Waldeck vor, Brüssel den 26. Hec. 
aeschlagen, die Armee en Cbefzu commandi^ Acht tausend Mann Oestr. Truppen stnd 
ren und daß die Gentral-Staaten d«r vetei, m Ivegrif nach dem Rhön zu marschiren, 
niaten Niederlande zweifelsohne ihre Einwil- welche durch 8tau>end Mann Hannoveraner, 
liauna aleichsalls dazu geitn werden. Ubri-- so in diesem ̂ ande bl.il>en, ersetzet werden. Die 
aens will man wissen, als ob die Absicht Frank, Nachrichten aus den Frantzoschen Flandern 
reichs sey, auf mstehendes Frühjahr den Feld- bringen mit sich, daß der Graf von Sachsen 
zua mit de> Belagerung von Lu/emburg aw nacl) seiner Re?our von Par is m der Ebene 
zufan.',en, und seine Conqueten ln Flandern von Cisoin ein Co?ps von 25020 Mann zu 
fortzusetzen einem wichtigen Unternehmen versamlen wer, 

Paris den 22. Dec. . de; weil man aber hier gewiß weiß, daß Franck-
Se. M a j . haben declarir«, w,e Sie früh, «eich in den Grentz-Playen nicht 10000 M . 

zeitia zu Felde gehen wollen, und dahero be- regulaire Truppen hat; so zweifelt man nicht, 
fohlen, daß man alles nöthige m Bereitschafft daß dieses Gerüchte eben so ungegründet seyn 
sehen solte. M a n lagen daß der König die dürffte, als dasjenige, welches'seit 3 Wochen 
Campagne m« der Belagerung von Mons er- rouliret, wie man nehml.ch zu Dünkirchen 
öffnen würde. Der Printz von Conn wird in Volck und Schifte zusammen brachte, um in 
Westphalen, der Malschall von SachM am England eine Landung vorzunehmen. 
Nieder-Nhein, und der Marschall von Mon> Rom den 5. Dec. 
morencl in Flandern unter dem König com- Di« Spanier haben 3. Couriers arretiret, 
mandiren. Der Printz v. Conti ist des Nachts welche mit Depechen an und von den Fürsten 
um 1. Uhr hier angekommen, und hat sich den von kobkowitz versehen waren, und haben sol¬ 
folgenden Morgen zum Könige uach l r ianon che nach Neapel geschtckt, ingleichen zu Tor¬ 
erhoben, wo Se .Ma j vor diesen PriNßen ein re di Quinto 4 Oestreichsche Spions gefan-
Apartement hatten zubereiten lassen, und ihn gen bekommen. Den Zossen abgewichene» 
auf das gnadigste empfiengen. Es wlll vt'r< Monaths paßirten einige Detachements Ca-
lauten, d ß der König gedachtem Printzen zu« vallerie hierdurch, welche mit vielen Wagen, 
Belohnung seiner grossen Verdienste das Her, Officiers und Rekonvalescenten, so aus dem 
tzogthum Chateamouf geschenckt habe. Hospital von Velem und dem hiesigen abge, 

Aichstädt den 23. D<c< gangen, nach ihren Regimentern retournir-
Der Marsch des Generals Bärenklau mit ten. I m erstgedachlen Hospital befinden 

einem grossen Corps Truppen, und das 2te sich noch 80 Krancke, die aber größten theils 
Corps Truppen aus Böhmen von 1.-400. wieder relabliret sind. Die ansteckende 
Mann, uaterCommando desGeneralsTliüN" Ki-anckheiten unter den Einwohnern voll Ve , 
gen. haben in der Ober<Pfaltz und in den Her< letri habm gä"tzlich aufgchöret. 
hogthümern Sultzbach und Neuburg giosss Haaa den 25. S « . 
Schrecken verursachet. Das erste Corps von Nachdem die Herren Geneml-Staatm seit 
biesen Truppen »st nur einm Marsch ronStadt einigen Tagen die von denen Herren Trevor 
am Hof entfernet. Dl« Kaysirl. Truppen in und Relschach gethane Propositioms in De-
diesen kanden machen alle Anstalt, den Feind liberation gezogen; so haben sie endllch resol-
wokl zu empfangen, iwd wenn sie sich bis zur viret, daß Zooc,. Mann von unsern Truppen 
Ankunft 20. Bataillons FraNtzös T upp,n nebst eken soviel Oe<?">ch<rn schleuni« nach 
«us Schwaben halten können» so dürfte der dem Niede?,Rhe<n marschiren, und sicd derae-
Oeneral Bärenklau genothiget werden, wie, stall postiren joll n, daß si< sich in wenig 3a , 
der nach Passau zurück zu gehen, und Vtt Ge- «<N mit den Hanöverschen Tluppen coniun-
neral Thüngen nach Böhmen. ^ 
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giren können, als welche letztere bereits bieje 17. dieses wieder hier angelanget. Das Hol-
Route und nach der Wetterau genommen ha- ländlsche Kriegsschiff, der Damiate/ ist gleich-
den. Alle diese Truppen werden eme Armee falls wieder zurück gekommen, und es lassen 
von zoOOO. Mann formiren, welche, wen es sich bereits 2. ander? an unsern Küsten sehen, 
nöthig seyn dürfte, bis auf 45)1 oder 50000. Diese 3. Kriegsschiffe befanden sich unterm 
verstarcket werden sollen. Man saget, daß Commando des Vice - Admirals Schryber; 
der Fül st von Waldeck dieses Corps comman- wie man höret, so haben ste unter Weges gros, 
diren werde. sen Sturm erlitten, und eine wichtige Sunu 

Cassel den 26. Dec. me Geldes vor dle Rechnung unsrer Kauff-
Zwey Tage nach der ein.ielauffenenNach- leuteamVord. DasKriegesschlff, derHamp-

richt von der geschehen Arretirung des Mar- toncourt, ist wieder vier eingelauffen, und hat 
schakS von Bell-Zsle haben wlr mu nicht die Nachricht mitgebracht, daß lelbt.es 40. 
geringer Verwunderung in Erfahrung ge- Meilen vom Cap Finisterre de^ Vice-Admi-
brachr, daß sich gedachter Ma schall nebst sei- ral Havers mit dem Kriegsschiffe Weymuth 
nem Bruder in einem an die Regierung zu und Z. bis 4. Kauffmannsschlffen gelassen 
Hannover unterm 21 sten dieses abgelassenen hätte, der übrige Thell der Flotte aber sey durch 
Schreiben vor emen Gefangenen Sr Groß- einen grossen Sturm zerstreuet worden. Die 
brittanntschen Majestät erkandt und dieselbe Armateurs von Dünkirchen haben viele von 
gebethen habe, bey deyl Könige wegen dieses un,ern Schiffen auf den Küsten von Holland 
Vorfalls Vorstellung zu thun und Ver- genommen; ^gleichen find dte Schiffe Wil-
haltungs Befehle einzuholen. Die Re- Helm und Maria, welche von Bristol nach Bo-
gierun hat Idm hinauf antworten lassen, ston, wie auch der Dellght, so von Antigua 
wie sie diesrrhalb einen Courier nach London nach Bristol segelte, von den Frantzysen z» 
geschickt hätte, und daß Se. E^ellentz m Oste- Bayonys aufgebracht worden, 
rode bis zu desselben Retour verbleiben wür- * London den 20. See. 
den, wo Sie mit allem De^o hohen Stande Gestern erhielten unsere Kauff-Leute biß 
gebührenden Vorzügen tramret werden sol- Nachricht, daß der Chef d'Escadre,Hr.Know-
ten. Man saget überdem, daß man sich al- les. von Guadalupa zu Antigua wieder an-
ler Briefschaften des Herrn Marschalls he- gelanget sey, nachdem er am erster« Orte die 
mächtige! und selbige nach Hannover geschickt Canonen 
habe. auf seine Sch'ffe gebracht Selbiger hat 

Spitheab den 20. Dec. auch 3 Armateurs in dm Grund gebohref/ 
Der Contre-Admlral Medleplst Mlt her un- und verschieden? andere zu schänden geschosi 

ter seinem Commandp sichenden Escadre den sen. 

Bey dem privil. Verleger diestr Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
7) Der vollkommene Soldat, oder AbMlderung eines wahrhaftigen Heldens, aus dem 

Frantzöjchen ins Teutsche übersetzt durch Carl Slgiswund von Raufencrantz. 8. a in sgr. 
2) Der philosophlrende Soldat, oder kebens-Beschreibunfl des Herßogs von - > 8. 'o sgr. 

. Ẑ ) Gedancken eines Edelmanns, der die meiste Zeit seines Lebens Mit Staats und Kriegs, 
Geschafften zugebracht, aus dem Frantzöschen ins Teutsche übersetzt, 8vo, 7. Sgr. 


